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Marktgemeinde Egg 
 
 
 

19. Mai 2026 
 

Bericht 
 

über die am Montag, den 20. April 2026 abgehaltene 
10. Sitzung der Gemeindevertretung Egg 

 
 

Anwesende: Bürgermeister Marc Meusburger als Vorsitzender 
sowie 22 weitere Mitglieder der Gemeindevertretung 
 

Beginn:       20:00 Uhr 
 

 
 

Tagesordnung 

1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Rechnungsabschluss 2025 (Beschluss) 

3. Abschluss Raumplanungsverträge (Beschlüsse) 

a) Bischof Theresa & Sandro - Umwidmung GST 3884 von FL in BW u. GST 3876 (Teilfläche) 

von FL in BM  

b) Helbock Robert - Umwidmung GST 1881 (Teilfläche) von FL in BM-L   

4. Änderung Flächenwidmungsplan (Beschlüsse) 

a) Bischof Theresa & Sandro - Umwidmung GST 3884 von FL in BW u. GST 3876 (Teilfläche) 

von FL in BM  

b) Helbock Robert - Umwidmung GST 1881 (Teilfläche) von FL in BM-L 

5. Umwelt und Nachhaltigkeit (Beschluss) 

a) Mission Zero 

b) Beschaffungsrichtlinien 

c) Dienstreiserichtlinien 

d) Jobticket 

6. Radwegübergang Impulszentrum – Vereinbarung mit Land Vorarlberg (Beschluss) 

7. Berichte aus dem Gemeindevorstand 

8. Mitteilungen 

9. Genehmigung der Niederschrift der 9. Sitzung 

10. Allfälliges 

 

 

 

 

 

 

mailto:marktgemeinde@egg.cnv.at
http://www.egg.at/


A-6863 Egg • Loco 873 • T 05512/2216-0 • marktgemeinde@egg.cnv.at • www.egg.at • ATU 40385908 

1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Bürgermeister Marc Meusburger eröffnet die 10. Sitzung der Gemeindevertretung Egg und begrüßt 
die anwesenden Gemeindevertretungsmitglieder sowie die erschienenen ZuhörerInnen. Entschuldigt 
haben sich Anton Waldner und DI Walter Felder. Das Ersatzmitglied Konrad Metzler nimmt an der 
Sitzung teil. Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 
 
 

2. Rechnungsabschluss 2025 

 

Der Vorsitzende berichtet, dass der Rechnungsabschluss 2025 fristgerecht erstellt wurde und nach 
der heutigen Beschlussfassung der Gebarungskontrolle vorzulegen ist. 
 
Inge Immler, Obfrau des Prüfungsausschusses, verliest das Protokoll der Sitzung des 
Prüfungsausschusses vom 30. März 2026 und gibt einen Überblick über die umfangreiche 
Prüfungstätigkeit. Zahlreiche Belege wurden stichprobenartig überprüft. Sämtliche Fragen des 
Prüfungsausschusses konnten geklärt werden. Alle Belege waren vollständig vorhanden und 
ordnungsgemäß abgelegt. Bei allen Rechnungen war die Freigabe durch den Anordnungsbefugten 
(AOB) im Sinne des Vier-Augen-Prinzips ersichtlich. Die Salden stimmen überein. Weiters wird auf 
die Abweichungen zwischen dem Rechnungsabschluss 2025 und dem Voranschlag 2025 
eingegangen. Diese sind überwiegend auf Verschiebungen aus Vorperioden bzw. in Folgejahre 
zurückzuführen. Einige Positionen, die zwar das Jahr 2025 betreffen, wurden von den beteiligten 
Firmen erst im Folgejahr abgerechnet und belasten somit zusätzlich das Budget 2026. Angesichts des 
künftigen Spardrucks wurden insbesondere die Urlaubs- und Überstundenrückstellungen für 2025 
geprüft. Offene Urlaubsansprüche sollten zeitnah abgebaut werden. Zur Entlastung des Haushalts ist 
dem Zeitausgleich gegenüber kostenintensiven Auszahlungen konsequent der Vorrang einzuräumen. 
Um das straffe Budget einzuhalten, sollten Kleininvestitionen laufend am Budgetrahmen gemessen 
und vorab Angebote eingeholt werden, um Kosten und Nutzen objektiv abzuwägen. In diesem 
Bereich sieht der Prüfungsausschuss weiterhin Einsparungspotenzial. 
 
Abschließend bedankt sich Inge Immler bei Bürgermeister Marc Meusburger sowie bei Wolfgang 
Michl für die offene, fachkundige und jederzeit bereitwillige Auskunft, die sehr gute 
Zusammenarbeit und die korrekte Erstellung des Rechnungsabschlusses. Ein besonderer Dank gilt 
Wolfgang Michl sowie dem gesamten Finanzteam der Marktgemeinde Egg für die ausgezeichnete 
Führung der Finanzbuchhaltung. 
 
Gemeindekassier Wolfgang Michl erläutert in weiterer Folge die Zeitreihenvergleiche Voranschlag 
und Rechnungsabschluss 2025 aus den Bereichen Allgemeine Verwaltung (Gruppe 0), öffentliche 
Ordnung und Sicherheit (Gruppe 1), Unterricht, Erziehung, Sport (Gruppe 2), Kunst, Kultur und 
Kultus (Gruppe 3), soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung (Gruppe 4), Gesundheit (Gruppe 5), 
Verkehr, Straßen- und Wasserbau (Gruppe 6), Wirtschaftsförderung (Gruppe 7), Dienstleistungen 
(Gruppe 8) und Finanzwirtschaft (Gruppe 9). Vertiefende Zeitreihenvergleiche werden zu den 
Themen Feuerwehren, Schulen, Vorschulische Erziehung, Gemeindestraßen, Sozialfonds, Förderung 
Tourismus, Straßenreinigung und Winterdienst, Schwimmbad, Gemeindeabgaben, Ertragsanteile an 
gemeinschaftlichen Bundesabgaben, Personalaufwand, Schuldendienst und der Pro-Kopf-
Verschuldung vermittelt. 
 
Inge Immler stellt im Namen des Prüfungsausschusses an die Gemeindevertretung folgende 
Anträge:  
 

a) Der Rechnungsabschluss 2025 wird zur Kenntnis genommen. 
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b) Sämtliche Überschreitungen werden, soweit nicht schon durch Beschlüsse gedeckt, 
nachträglich genehmigt.  

c) Das Nettoergebnis beträgt 984.618,45 €. 
983.588,85 € werden der allgemeinen Haushaltsrücklage und 1.029,60 € werden der 
zweckgebundenen Haushaltsrücklagen zugeführt. Diese beläuft sich somit per 31.12.2025 
auf 3.199.882,76 € und ist durch Geldmittel (liquide Mittel und Wertpapiere) gedeckt.  

 
Die von Inge Immler gestellten Anträge werden von der Gemeindevertretung einhellig genehmigt.  
 
Der Bürgermeister dankt dem Prüfungsausschuss für die sorgfältige und gewissenhafte Prüfung und 
hebt deren Bedeutung als wesentliches Kontrollinstrument hervor. Ebenso spricht er Wolfgang 
Michl sowie dem gesamten Team der Finanzabteilung seinen herzlichen Dank für die hervorragende 
Arbeit im Laufe des Jahres aus. 
 
 

3. Abschluss Raumplanungsverträge  
 

a) Umwidmung GST 3884 von FL in BW u. GST 3876 (Teilfläche) von FL in BM  

 

Der Bürgermeister erläutert vorab in einer Schritt-für-Schritt-Darstellung den Weg zu einer 
Umwidmung. 
1. Schriftlicher Antrag  
2. Prüfung durch Gemeinde (Besitzverhältnis, Gefahrenzonenplan, Flächenwidmungsplan, REP, 
Raumplanungsvertrag …) & evtl. gemeinsames Planungsgespräch 
3. Erstellung Zielplan durch Baurechtsverwaltung 
4. Stellungnahme Raumplanungsausschuss 
5. (Umwelterheblichkeitsprüfung) 
6. Beschussfassung durch Gemeindevorstand 
7. Auflageverfahren (4 Wochen) 
8. Beschlussfassung Gemeindevertretung 
9. Aufsichtsbehördliche Genehmigung 
10. Kundmachung Amtstafel (4 Wochen) 
11. Widmung rechtskräftig 
 
Das Grundstück GST 3876 liegt im gültigen Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Egg mit 
Teilflächen in „FL – Freifläche Landwirtschaftsgebiet“ und „BM – Baufläche Mischgebiet“. Beim 
Grundstück GST 3884 sind Teilflächen als „FL – Freifläche Landwirtschaftsgebiet“ und „BW – 
Baufläche Wohngebiet“ ausgewiesen.  
Die Antragsteller beabsichtigen auf GST 3884 ein Einfamilien-Wohnhaus zu errichten. Die Zufahrt 
zum geplanten Objekt führt u.a. über die GST 3876. Vorentwürfe für dieses Projekt wurden vom 
Bauforum der Marktgemeinde Egg bereits befürwortend begutachtet.  
 
Vor Genehmigung einer Umwidmung ist immer der Abschluss eines Raumplanungsvertrages 
erforderlich. Darin wird vereinbart, dass das Grundstück innerhalb eines festgelegten Zeitraums zu 
bebauen ist. Der Inhalt des Raumplanungsvertrages wird vollinhaltlich erläutert.  
 
Auf Antrag des Vorsitzenden wird der Abschluss des Raumplanungsvertrags in vorgelegter Form 
einhellig beschlossen.   
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b) Umwidmung GST 1881 (Teilfläche) von FL in BM-L   

 
Dieser Umwidmungsantrag wurde bereits in der Gemeindevertretungssitzung vom 10. März 2025 
beschlossen. Die Unterlagen wurden anschließend dem Land zur aufsichtsbehördlichen 
Genehmigung übermittelt. 
 
Da der Raumplanungsvertrag damals fehlerhaft ausgestellt wurde – anstelle eines Mindestmaßes 
der baulichen Nutzung wurde ein Höchstmaß definiert – konnte die Umwidmung nicht genehmigt 
werden. Der Raumplanungsvertrag wurde inzwischen entsprechend angepasst. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters wird der Abschluss des dargelegten Raumplanungsvertrags mit der 
Änderung von „maximal 2 Geschosse“ auf „mindestens 2 Geschosse“ einhellig genehmigt. 
 
 

4. Änderung Flächenwidmungsplan  
 

a) Umwidmung GST 3884 von FL in BW u. GST 3876 (Teilfläche) von FL in BM  

 
Der Gemeindevorstand der Marktgemeinde Egg hat in der Sitzung vom 10. März 2026 einhellig 
beschlossen, zum gegenständlichen Umwidmungsantrag das Auflageverfahren durchzuführen. Im 
Rahmen der vom 20.02.2026 bis 20.03.2026 durchgeführten Auflage der geplanten Umwidmung 
sind 3 Stellungnahmen eingegangen. 
a) Wildbach- und Lawinenverbauung 
b) Marktgemeinde Bezau 
c) Gemeinde Schwarzenberg 
 
Die Stellungnahmen wurden zusammen mit der Sitzungseinladung allen 
Gemeindevertretungsmitgliedern zur Kenntnis gebracht.  
 
Auf Antrag von Bgm. Marc Meusburger wird die zuvor planlich und flächenmäßig dargestellte 
Umwidmung der Grundstücke GST 3884 (511,8 m²) von FL in BW sowie GST 3876 (170,7 m²) von FL 
in BM einhellig genehmigt. 
 
 

b) Umwidmung GST 1881 (Teilfläche) von FL in BM-L   

 
Aufgrund des Abschlusses eines neuen Raumplanungsvertrages soll diese Widmung vorsorglich 
nochmals durch die Gemeindevertretung beschlossen werden. 
 
Auf Antrag des Vorsitzenden wird die zuvor planlich und flächenmäßig dargestellte Umwidmung des 
Grundstücks GST 1881 (545,4 m²) von FL in BM-L einhellig genehmigt. 
 
 

5. Umwelt und Nachhaltigkeit 
 
Vizebürgermeisterin Carmen Willi präsentiert diesen Tagesordnungspunkt. Das Thema wurde bereits 
in der Gemeindevertretungssitzung vom 30. März 2026 vorgestellt. Die entsprechenden Unterlagen 
wurden den Mitgliedern der Gemeindevertretung sowie den Mitarbeitenden der Verwaltung zur 
Durchsicht und Rückmeldung übermittelt. Heute erfolgt die Beschlussfassung. 
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Insgesamt sind zwei Rückmeldungen eingegangen. Es wird darauf hingewiesen, dass das derzeitige 
System der Dominos voraussichtlich abgeändert wird. Der Punkt beim „Jobticket“ soll bereits jetzt 
an das neue System angepasst werden, um eine rasche Veralterung der Richtlinie zu vermeiden. Da 
die Änderung jedoch noch nicht in Kraft getreten ist, muss die Richtlinie vorerst in der bestehenden 
Form beschlossen werden. Sobald das neue VVV-System offiziell umgesetzt ist, wird die Richtlinie 
entsprechend aktualisiert und angepasst.  
Eine weitere Stellungnahme wird behandelt, in der mehrere fachliche Ergänzungen eingebracht 
werden. Dabei wird insbesondere auf zusätzliche Möglichkeiten zur Steigerung des 
Eigenversorgungsgrades mit Strom (z. B. Nutzung bestehender Wasserinfrastruktur, Erweiterung von 
PV-Flächen), auf nachhaltige Baustoffe wie Klimabeton und Vollholz sowie auf ökologische Kriterien 
bei Beschaffung und Verwaltung hingewiesen. Zudem wird angeregt, das Jobticket im Hinblick auf 
Zielgruppen, Eigenbeiträge und die Gleichbehandlung mit bestehenden Parkmöglichkeiten zu 
prüfen. Des weiterein wird angeregt, folgenden Satz in die Mission-Zero-Richtlinie aufzunehmen: 
„Der erneuerbare Stromgrad über PV hinaus muss anlassbezogen separat beurteilt werden.“ Dieser 
Zusatz wird in die Richtlinie aufgenommen. 
 
Vizebürgermeisterin Carmen Willi betont abschließend nochmals, dass diese Richtlinien nur dort 
angewendet werden soll, wo es auch tatsächlich sinnvoll ist. 
 
Bürgermeister Marc Meusburger stellt den Antrag, die Mission-Zero-Richtlinie in der dargestellten 
Form zu beschließen. Diesem Antrag wird einhellig zugestimmt. 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Beschaffungsrichtlinie in der vorgelegten Form zu beschließen. 
Dem Antrag wird mit einer Gegenstimme zugestimmt.  
 
Bürgermeister Marc Meusburger stellt den Antrag, die Dienstreiserichtlinie sowie das Jobticket in 
der dargestellten Form zu genehmigen. Dieser Antrag wird einhellig beschlossen. 
 
 

6. Radwegübergang Impulszentrum – Vereinbarung mit Land Vorarlberg 
 
Bürgermeister Marc Meusburger berichtet über die bisherigen Besprechungen und Termine zur 
Planung des Radwegüberganges beim Impulszentrum, welcher im Zuge der Entwicklung des 
ehemaligen Sägewerksareals umgesetzt werden soll. Ebenso ist eine Neuordnung der Zufahrt zum 
Schwimmbad vorgesehen. Im Ergebnis konnte eine Einigung mit allen Beteiligten erzielt werden. Die 
Planunterlagen werden vom Vorsitzenden präsentiert. 
 
Anschließend werden die Ziele des neuen Radwegüberganges sowie die dafür erforderlichen 
Maßnahmen vorgestellt. 
 
Ziele: 

• Verbesserung der Verkehrssicherheit im Bereich der Radquerung  
• Verbesserung der Sichtverhältnisse und Reduktion der Fahrgeschwindigkeiten im 

Querungsbereich  
• Neuordnung der Zufahrtssituation zum Schwimmbad sowie geordnete Erschließung des 

Umfelds  
• Schaffung einer funktionalen und gestalterischen Aufwertung im Bereich des bisherigen 

Radweg- und Parkierungsumfelds  
• Sicherstellung der Zufahrt zum Schwimmbad sowie zu den Felder-Grundstücken  
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Maßnahmen: 
• Errichtung einer Querungshilfe  
• Prüfung bzw. Umsetzung einer Verschwenkung der L29  
• Anpassungen an der Entwässerung  
• Neuordnung der Zufahrt zum Schwimmbad über das Sägewerksareal  
• Anpassung der Beleuchtung an den aktuellen Stand der Technik  

 
 
Heute soll die Vereinbarung über die Kostentragung der Planung, Errichtung und Erhaltung des 
Radwegüberganges beschlossen werden.  
 
Auf Antrag des Bürgermeisters wird die Vereinbarung vom 18.03.2026 mit einer Gegenstimme 
beschlossen. 

 
 

7. Berichte aus dem Gemeindevorstand 
 

Bürgermeister Marc Meusburger berichtet von der letzten Gemeindevorstandssitzung vom 14. April 
2026. 
 
 

8. Mitteilungen 
 
Berichte von Bürgermeister Marc Meusburger:  
 
Der Vorsitzende berichtet von der ordentlichen Generalversammlung der Egger- und Andelsbucher 
Abwasserreinigungsanlage gemeinnützige GmbH, welche am 01.04.2026 stattgefunden hat.  
 
Am 15.04.2026 hat die Verbandsversammlung des Standesamts- und Staatsbürgerschaftsverbandes 
Egg stattgefunden. Seit 2026 ist die Gemeinde Alberschwende Mitglied im Verband. Die 
wirtschaftliche Situation wird zur Kenntnis gebracht. Zudem werden einige interessante Zahlen aus 
dem Jahr 2025 präsentiert: Insgesamt wurden 450 Akten bearbeitet, 41 Eheschließungen, 3 
eingetragene Partnerschaften, 78 Sterbefälle sowie 88 Geburten beurkundet. Der Bürgermeister 
bedankt sich beim Standesbeamten Norbert Greussing für seine sehr gute und selbstständige Arbeit. 
 
Monatlich tagt das Bauforum. Pro Sitzung werden rund zehn Fälle begutachtet.  
 
Das Gesundheitsforum, das am 27. und 28. März 2026 in der Mittelschule stattgefunden hat, wird 
als sehr gelungene Veranstaltung erwähnt. Qualifizierte Referentinnen und Referenten beleuchteten 
aktuelle Themen. Besonders positiv wird die ausgewogene Kombination aus Fachvorträgen und 
Workshops sowie die gute Verpflegung und das gesellige Miteinander hervorgehoben. Die 
Veranstaltung bot den Teilnehmenden einen hohen Mehrwert. Ein besonderer Dank gilt dem 
Sozialausschuss für die Organisation, insbesondere Carmen Willi und Teresa Meusburger. 
 
Am 21.03.2026 fand die Theateraufführung des BORG Egg statt. Eine sehr gelungene und 
ansprechende Aufführung. Ein großes Lob an die Schauspieler.  
 
Die Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbauvereins fand am 26.03.2026 statt. Im 
Rahmen dessen fand ein Vortrag von „Einfeld“ statt. Es war ein informativer und spannender Abend.   
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Am 28.03.2026 lud der MV Egg zum Frühjahrskonzert in den Angelika-Kaufmann-Saal ein. Das 
vielseitige Programm sorgte für einen unterhaltsamen und kurzweiligen Konzertabend. 
 
Am 10.4.2026 fand in Trofaiach in der Steiermark die Präsentation für den Landluft 
Baukulturgemeindepreis statt. 
 
Am 16.04.2026 fand im Gasthof Löwen die Jahreshauptversammlung des Vereins Vorarlberg 50+ 
statt. Über das Jahr hinweg werden zahlreiche abwechslungsreiche Veranstaltungen organisiert.  
 
Am 17.04.2026 besuchte der Bürgermeister gemeinsam mit Vizebürgermeisterin Carmen Willi die 
Jahreshauptversammlung des Krankenpflegevereins Egg-Großdorf. Der Krankenpflegeverein ist für 
die Gemeinde eine sehr wichtige Institution und leistet einen wesentlichen Beitrag dazu, dass 
Menschen zu Hause gepflegt werden können. Der Bürgermeister bedankt sich beim gesamten 
Verein für die vielen erbrachten Leistungen. 
 
Markus Helbock berichtet über die Jahreshauptversammlung der „Muosmälknüllar“ am 15.04.2026. 
Dabei wurde ein positives Ergebnis präsentiert. Besonders hervorgehoben wird die Neugründung 
einer Teenie-Garde sowie der stetige Mitgliederzuwachs. Für das kommende Jahr ist zudem wieder 
der Faschingsumzug in Egg geplant. 
 
Am Freitag, 17.04.2026, besuchte Markus Helbock die Ausstellungseröffnung des Egg Museums mit 
der Ausstellung „Schellenklang – Episode 2“. Die Ausstellung ist noch bis 12. Juli 2026 zugänglich.  
 
Jürgen Zengerle besuchte am 20.03.2026 die Jahreshauptversammlung der Rotkreuzabteilung 
Bregenzerwald. Michael Schwärzler hat nach 12 Jahren das Amt des Kommandanten an Monika 
Moosbrugger übergeben. Die Rotkreuzabteilung wird als sehr gut funktionierende Organisation mit 
vielen freiwilligen und hauptberuflichen Mitarbeitenden beschrieben.  
 
Kilian Natter besuchte am 16.04.2026 die Generalversammlung der Alpenkäse Bregenzerwald 
Sennerei eGen. Für das Jahr 2025 wurden folgende Zahlen präsentiert: Die Milchliefermenge beträgt 
insgesamt 15,2 Mio. Liter, davon 2,7 Mio. Liter aus Egg. Die Milchanlieferung ist tendenziell steigend. 
Insgesamt gibt es 179 Lieferanten. Produziert wurden 136 Tonnen Butter, 400 Tonnen Bergkäse und 
940 Tonnen Schnittkäse. Die Weichkäserei in Schnepfau besteht seit einem Jahr und verarbeitet 
rund 10 Tonnen Weichkäse. Der Betrieb beschäftigt 63 Mitarbeitende, davon 43 in Vollzeit. 
 
Kurt Waldner berichtet, dass angestrebt wird, die Verkehrssituation im Großdorfer Zentrum zu 
verbessern. Dazu haben bereits erste Abstimmungen stattgefunden. 
 
 
Berichte von Vizebürgermeisterin Carmen Willi: 
 
Vizebürgermeisterin Carmen Willi berichtet über die Generalversammlung der Sozialzentrum Egg 
gGmbH. Auf ein sehr erfolgreiches Jahr 2025 kann zurückgeblickt werden: Das Sozialzentrum war 
durchgehend vollbelegt. Jozef Tlelka hat die Prüfung zum Pflegedienstleiter erfolgreich absolviert 
und verfügt nun über die Qualifikation, das Heim zu führen. Er erfüllt diese Aufgabe mit großem 
Engagement und viel Herzblut, dazu wird ihm herzlich gratuliert. Auch finanziell konnte im Jahr 2025 
ein positiver Abschluss erzielt werden. Dies erfordert ein hohes Maß an betriebswirtschaftlichem 
Denken in Kombination mit hoher Pflegequalität. Gleichzeitig braucht es weiterhin viel Arbeit im 
Hintergrund, um dieses Niveau zu halten. Die Freude darüber, dass dies gelingt, ist groß. Ein 
besonderer Dank gilt Johannes Metzler und Jozef Tlelka sowie dem gesamten Team für die 
qualitätsvolle und engagierte Arbeit. 
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Am 16.04.2026 hat die Jahreshauptversammlung des Sozialsprengel Mittelwald stattgefunden. Die 
Familienhilfe ist ein sehr gut funktionierendes und wertvolles Angebot.  
 
Derzeit wird daran gearbeitet, die Caritas-Lerncafés im Bregenzerwald (Egg und Bezau) 
weiterzuentwickeln. Ziel ist es, mehr Kindern den Zugang zu ermöglichen und das Angebot leistbarer 
zu gestalten. 
 
Die Anmeldungen für das neue Betreuungsjahr 2026/27 in der Kinderbetreuung und im 
Kindergarten sind abgeschlossen. Die Anmeldung für die Sommerbetreuung läuft weiterhin. Die 
Zahlen entsprechen in etwa denen des Vorjahres. 
 
Es wird über den aktuellen Stand der Entwicklung des Sozialraumbüros berichtet. Anfang 2027 soll 
das erste Sozialraumbüro im Bregenzerwald eröffnet werden. Diese Stelle soll künftig klären, an 
welche Institution Klientinnen und Klienten mit ihrem jeweiligen Anliegen weitervermittelt werden 
sollen. Das Sozialraumbüro ersetzt nicht das Sozialamt, sondern ergänzt dieses als koordinierende 
Stelle. 
 
Vizebürgermeisterin Carmen Willi gratuliert dem Theaterverein Egg zur eindrucksvollen Aufführung 
des Stücks „Judas‘ Stück“ beim Stadel beim Galgenbühl und bedankt sich herzlich für das 
Engagement.   
 
Der Vorsitzende bedankt sich herzlich bei Vizebürgermeisterin Carmen Willi für die Koordination der 
gesamten Sozialthemen.  
 
 

9. Genehmigung der Niederschrift der 9. Sitzung 
 

Das vorab übermittelte Protokoll der 9. öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung vom  
30. März 2026 wird einstimmig genehmigt. 
 

 
10. Allfälliges 

 
Der Vorsitzende gibt einen kurzen Ausblick für die nächsten Gemeindevertretungssitzungen. 
Folgende Themen stehen an: Markenauftritt der Gemeinde, das Projekt „Unterwegs im Weiler“, 
Versorgungsfahrzeug der Feuerwehr Egg, Bebauungsplan Sägewerk Sutterlüty sowie Beschlüsse für 
die Sanierung der Musikschule.  
 
 
Ende der Sitzung: 22:33 Uhr 
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